
Veranstaltungs- und Prüfungsmerkblatt Herbstsemester 2022

7,749: Verantwortung/Responsibility: Inclusive Leadership - Wie führt man Teams
in der Zukunft?

ECTS-Credits: 3

Überblick Prüfung/en
(Verbindliche Vorgaben siehe unten)
Dezentral ‑ Präsentation (in Gruppen ‑ Benotung für alle gleich) (50%)
Prüfungszeitpunkt: Vorlesungszeit
Dezentral ‑ schriftliche Hausarbeit (einzeln) (50%)
Prüfungszeitpunkt: Vorlesungszeit

Zugeordnete Veranstaltung/en
Stundenplan ‑‑ Sprache ‑‑ Dozent
7,749,1.00 Verantwortung/Responsibility: Inclusive Leadership ‑ Wie führt man Teams in der Zukunft? ‑‑ Deutsch ‑‑
Hartmann Ines , Keller Nora 

Veranstaltungs-Informationen

Veranstaltungs-Vorbedingungen
Keine

Lern-Ziele

Die Studierenden wissen was Inclusive Leadership konkret im Führungsalltag bedeutet; können als zukünftige Führungskräfte
reflektierte Entscheidungen hinsichtlich einer gelebten ʺDiversity & Inclusion‑Kulturʺ treffen; sind in der Lage konkrete
Personalentscheidung eines Unternehmens in einen theoretischen Gesamtzusammenhang mit dem Thema inclusive Leadership
zu stellen; kennen konkrete Handlungsalternativen für einschlägige Situationen und haben eine höhere Sensibilität für typische
Herausforderungen im Führungsalltag.

Veranstaltungs-Inhalt

Die Lehrveranstaltung «Inclusive Leadership ‑ Wie führt man heterogene Teams in der Zukunft?» vermittelt die Bedeutung von
praktischem Wissen über Diversity & Inclusion im Rahmen der Führungsverantwortung. Dabei werden spezifische Themen in
der direkten Führung (vorgesetzte Person ‑ Mitarbeitende) aber auch in der indirekten Führung (über Strukturen, Kultur und
Strategie) erarbeitet. Mögliche thematische Schwerpunkte sind z. B.: 

Herausforderungen in der Führung heterogener Teams (Wie gelingt es, dass die positiven Aspekte der Vielfalt zum Tragen
kommen?)

Personalentscheidungen (Unconscious Bias in der Leistungsbeurteilung, bei der Rekrutierung und Beförderung von
Mitarbeitenden, Personalentwicklung, ...)

Etablierung einer Inklusions‑Kultur (Was trägt dazu bei, dass Mitarbeitende sich inkludiert fühlen?)
Relevanz von konkreten Zielen bei der Entwicklung zu einer inklusiven Unternehmenskultur Minderheitengruppen (z.B.
Frauen) in Führungspositionen
Future of Work: Mobil‑flexibles und lebensphasengerechtes Arbeiten / Work‑Life Balance
Unterschiedliche Karrierewege für Frauen und Männer aufgrund der gewählten Arbeitsmodelle?
Lohngleichheit in der praktischen Umsetzung (z.B. ausländische und inländische Mitarbeitende, Frauen und Männer, …)

In dieser Lehrveranstaltung stehen neben der Reflexion eigener Bilder und Stereotype und des eigenen Verhaltens das Erproben
von konkreten Alternativen und das Trainieren von neuen Verhaltensweisen im Zentrum.
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Anhand selbst erarbeiteter Fälle lernen Sie verhaltensorientiert, was inclusive Leadership konkret im Führungsalltag bedeutet.
Sie üben ein, wie Sie als zukünftige Führungskraft reflektierte Entscheidungen hinsichtlich einer gelebten ʺDiversity & Inclusion‑
Kulturʺ treffen können. Zum Beispiel rekonstruieren Sie mit Hilfe von Interviews und Dokumentenanalyse eine konkrete
Personalentscheidung in einem Unternehmen und stellen diese in den theoretischen Gesamtzusammenhang zum Thema
Inclusive Leadership. Gemeinsam erarbeiten Sie in der Gruppe bzw. im Seminar, wie diese Entscheidung verlaufen kann, wenn
die verantwortliche Führungskraft die nötige Diversity‑Kompetenz mitbringt. Sie lernen dabei konkrete Handlungsalternativen
kennen und erhöhen Ihre Sensibilität für typische Herausforderungen in der Führung heterogener Teams.

Veranstaltungs-Struktur und Lehr-/Lerndesign

Die Veranstaltung beginnt mit einer Einführung (Präsenzunterricht), in der das Kursdesign erklärt wird. Dabei geschieht auch
bereits die Einteilung in die Präsentationsgruppen.  In Kleingruppen (ca. 5 Personen) arbeiten Sie weiter. Sie vertiefen sich in die
relevante Literatur, die Sie teilweise selber recherchieren müssen, und suchen nach einem konkreten geeigneten Praxisfall. Sie
erarbeiten ein Forschungsdesign und das weitere Vorgehen. In der zweiten Veranstaltung werden die Fälle aller Gruppen kurz
vorgestellt und diskutiert sowie die Literatur besprochen. Danach arbeiten Sie in der Gruppe selbständig an Ihren jeweiligen
Fällen und werden dabei von den Dozentinnen gecoacht (je Kleingruppe ca. 1 Stunde).

Im Blockseminar (2 Tage) präsentieren Sie Ihre Fälle und diskutieren mit den übrigen Teilnehmenden. Der Fokus liegt dabei sehr
stark auf der Frage ʺWie hätte man es anders/besser machen können?ʺ. Dabei sollen Sie neben den sehr konkreten
Handlungsmöglichkeiten in der Praxis jeweils auch Bezug zum theoretischen Rahmen herstellen. So lernen Sie einerseits konkrete
Situationen im Führungsalltag im Gesamtzusammenhang zu sehen und in ihrer theoretischen Fundierung zu reflektieren und
andererseits auf der Handlungsebene konkrete andere Vorgehensweisen einzuüben, die Sie als zukünftige Führungskraft
befähigen sollen, den Herausforderungen in der Führung vielfältiger Teams adäquat zu begegnen.

Im Anschluss an das Blockseminar verfassen die Studierenden individuell ein Essay (12ʹ000 bis 15ʹ000 Zeichen), in welchem sie
einen Aspekt aus der Gruppenarbeit vertiefen.

Die Dozentinnen unterstützen bei Bedarf bei der Suche nach konkreten Praxisfällen. Alternativ ist aber auch die Ausarbeitung
und Durchführung einer Simulation oder eines Experiments denkbar, für das die Studierenden die nötigen Unterlagen erstellen.
Sie sind frei in der Gestaltung des Teils ʺPräsentationʺ und aufgefordert, den Freiraum zum Ausprobieren eigener Ideen zu
nutzen. 

Das Kontextstudium ist der Form nach Kontaktstudium; zum ordnungsgemässen Besuch der Veranstaltung gehört daher die
regelmässige Teilnahme. Die Studierenden müssen selbst darauf achten, dass sich Veranstaltungstermine nicht überschneiden.
Die genaue Kursplanung und alle Unterlagen werden zu Beginn der Veranstaltung auf Studynet bereitgestellt.Es gelten die
Temine auf Stundenplan online.

Veranstaltungs-Literatur
Pflichtliteratur:

Sander, Gudrun / Hartmann, Ines (2019). Diversity as Strategy. In: Mensi‑Klarbach, Heike & Risberg, Annette (ed.).
Diversity in Organizations: Concepts and Practices, 2nd Edition. Basingstoke: Palgrave Macmillan.

Sander, Gudrun / Hartmann, Ines (2016). Einführung einer Diversity‑and‑Inclusion‑Kultur. In: Genkova, Petia / Ringeisen,
Tobias (Hrsg.). Handbuch Diversity Kompetenz: Perspektiven und Anwendungsfelder. Wiesbaden: Springer.

Empfohlene Literatur:

Bücher:

Mensi‑Klarbach, Heike & Risberg, Annette (Ed.)(2019). Diversity in Organizations: Concepts and Practices, 2nd edition.
Basingstoke: Palgrave Macmillan.

Müller, Catherine / Sander, Gudrun (2011). Innovativ führen mit Diversity‑Kompetenz. Vielfalt als Chance. 2. Auflage.
Bern: Haupt.

Artikel:

Dobbin, Frank / Kalev, Alexandra (2016). Why Diversity Programs Fail. And What Works Better. In: Harvard Business
Review, July‑August, 52‑60.

Jackson, Susan E. & Joshi, Aparna (2011). Work Team Diversity. In: Zedeck, Sheldon (Ed.). APA Handbook of Industrial and
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Organizational Psychology. Vol. 1. Washington DC: American Psychological Association, pp. 651‑686.
Shore, Lynn M. / Randel, Amy E. / Chung, Beth G. / Dean, Michelle A. / Holcombe Ehrhart, Karen & Singh, Gangaram
(2011).Inclusion and Diversity in Work Groups: A Review and Model for Future Research.In: Journal of Management, Vol.
37, No. 4, pp. 1262 ‑ 1289.

Sonstiges: 

Sander, Gudrun / Alkistis Petropaki (2021 / 2022): Advance & HSG Gender Intelligence Report. advance‑hsg‑report.ch

Weiterführende Literatur je nach Thema in Absprache mit den Dozentinnen.

Veranstaltungs-Zusatzinformationen

Dr. Ines Hartmann ist Co‑Direktorin des Competence Centre for Diversity and Inclusion am FIM‑HSG verantwortlich für das
St.Gallen Diversity Benchmarking und leitet weitere Projekte zu Inclusive Leadership und Diversity Management. Sie
unterrichtet an Universitäten und anderen Schulen zu den Themen Diversity & Inclusion sowie Strategisches Management.
Schwerpunkte: Diversity & Inclusion, Inklusionskultur, Diversity‑Controlling, Strategisches Management.

Dr. Nora Keller ist als Senior Project Manager am Competence Centre for Diversity and Inclusion am FIM‑HSG tätig. Sie leitet
Projekte zu Inclusive Leadership und Diversity Management und ist massgeblich für qualitative Firmenprojekte
mitverantwortlich (Fokusgruppen, Interviews, etc.). Schwerpuntke: Diversity & Inclusion, Inklusionskultur, Strategisches
Management. 

Prüfungs-Informationen

Prüfungs-Teilleistung/en

1. Prüfungs-Teilleistung (1/2)

Prüfungs-Zeitpunkt und -Form
Dezentral ‑ Präsentation (in Gruppen ‑ Benotung für alle gleich) (50%)
Prüfungszeitpunkt: Vorlesungszeit

Bemerkungen
‑ ‑

Hilfsmittel-Regelung
Praktische Prüfungsleistung
Für diese Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittel‑Regelung notwendig. Es gelten subsidiär die Ordnungen und Reglemente der
Universität St. Gallen.

Hilfsmittel-Zusatz
‑ ‑

Prüfungs-Sprachen
Fragesprache: Deutsch
Antwortsprache: Deutsch

2. Prüfungs-Teilleistung (2/2)

Prüfungs-Zeitpunkt und -Form
Dezentral ‑ schriftliche Hausarbeit (einzeln) (50%)
Prüfungszeitpunkt: Vorlesungszeit

Bemerkungen
Essay (12ʹ000 bis 15ʹ000 Zeichen)
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Hilfsmittel-Regelung
Schriftliche Arbeiten

Schriftliche Arbeiten müssen ohne fremde Hilfe nach den bekannten Zitationsstandards verfasst werden, und es ist eine
Eigenständigkeitserklärung anzubringen, welche im StudentWeb als Vorlage veröffentlicht ist.

Das Dokumentieren (Zitate, Literaturverzeichnis) hat durchgängig und konsequent nach den Vorgaben des gewählten
Zitationsstandards wie z.B. APA oder MLA zu erfolgen.

Für juristische Arbeiten wird der juristische Standard empfohlen (vgl. beispielhaft FORSTMOSER, P., OGOREK R., SCHINDLER B.,
Juristisches Arbeiten: Eine Anleitung für Studierende (jeweils die neuste Auflage), oder gemäss den Empfehlungen der Law
School).

Die Quellenangaben für wörtlich oder sinngemäss übernommene Informationen (Zitate) sind entsprechend der Vorgaben des
verwendeten Zitationsstandards in den Texten zu integrieren. Informierende und bibliografische Anmerkungen sind als
Fussnoten anzubringen (Empfehlungen und Standards z.B. bei METZGER, C., Lern‑ und Arbeitsstrategien (jeweils die neuste
Auflage)).

Für alle schriftlichen Arbeiten an der Universität St.Gallen ist die Angabe von Seitenzahlen unabhängig vom gewählten
Standard obligatorisch. Wo in Quellen die Seitenangabe fehlt, muss die präzise Bezeichnung anders erfolgen: Kapitel‑ oder
Abschnittüberschrift, Abschnittsnummer, Akt, Szene, Vers, usw.

Hilfsmittel-Zusatz
‑ ‑

Prüfungs-Sprachen
Fragesprache: Deutsch
Antwortsprache: Deutsch

Prüfungs-Inhalt

Im Anschluss an das Blockseminar verfassen Sie individuell ein Essay (12ʹ000 bis 15ʹ000 Zeichen), in welchem Sie einen Aspekt
aus der Gruppenarbeit vertiefen.

Die Dozentinnen unterstützen Sie bei Bedarf bei der Suche nach Praxisfällen. Alternativ ist aber auch die Ausarbeitung und
Durchführung einer Simulation oder eines Experiments denkbar, für das Sie die nötigen Unterlagen erstellen. Sie sind frei in der
Gestaltung des Teils ʺPräsentationʺ und aufgefordert, den Freiraum zum Ausprobieren eigener Ideen zu nutzen.

Zu erbringende Leistungen:

Die Kleingruppen

bereiten eine  Präsentation  ihres Falles im Blockseminar vor.

Individuell

schreiben Sie im Anschluss an das Seminar ein Essay (12ʹ000 bis 15ʹ000 Zeichen inkl Leerzeichen), das Sie bis 5. Dezember
2022 (23:59) per Email an die Dozentinnen einreichen.

Detaillierte Angaben folgen in der ersten Veranstaltung.

Prüfungs-Literatur

Je nach Thema haben die Studierenden unterschiedliche Literaturquellen, die während dem Kurs abgesprochen werden. Die
Pflichtliteratur gilt zur Vorbereitung für alle.

Merkblatt-Version: 1.0 vom 08.08.2022, gültig für das Herbstsemester 2022 Seite 4 / 5



Wichtige Hinweise

Bitte beachten Sie, dass nur dieses Merkblatt, sowie der bei Biddingstart veröffentlichte Prüfungsplan verbindlich sind
und anderen Informationen, wie Angaben auf StudyNet (Canvas), auf Internetseiten der Dozierenden und Angaben in den
Vorlesungen etc. vorgehen.

Allfällige Verweise und Verlinkungen zu Inhalten von Dritten innerhalb des Merkblatts haben lediglich ergänzenden,
informativen Charakter und liegen ausserhalb des Verantwortungsbereichs der Universität St.Gallen.

Unterlagen und Materialien sind für zentrale Prüfungen nur dann prüfungsrelevant, wenn sie bis spätestens Ende der
Vorlesungszeit (KW51) vorliegen. Bei zentral organisierten Mid‑Term Prüfungen sind die Unterlagen und Materialien bis
zur KW 42 prüfungsrelevant.

 

Verbindlichkeit der Merkblätter:

Veranstaltungsinformationen sowie Prüfungszeitpunkt (zentral/dezentral organisiert) und Prüfungsform: ab
Biddingstart in der KW 34 (Donnerstag, 25. August 2022);
Prüfungsinformationen (Hilfsmittelregelung, Prüfungsinhalte, Prüfungsliteratur) für dezentral organisierte
Prüfungen: in der KW 42 (Montag, 17. Oktober 2022);
Prüfungsinformationen (Hilfsmittelregelung, Prüfungsinhalte, Prüfungsliteratur) für zentral organisierte Mid‑Term
Prüfungen: in der KW 42 (Montag, 17. Oktober 2022);
Prüfungsinformationen (Hilfsmittelregelung, Prüfungsinhalte, Prüfungsliteratur) für zentral organisierte
Prüfungen: zwei Wochen vor Ende der Prüfungsabmeldephase in der KW 45 (Montag, 7. November 2022).
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